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Die Arbeit über die Sprache der Sulka, die die Micro-Bibliotheca Anthro-
P°s in ihrem 36. Band vorlegen kann 1 , trägt ein eigenes Gepräge. Ihr Verfasser,
J°sef Schneider aus der Gesellschaft der Missionare S. C., ist kein Linguist
N °n Fach, hat sich aber in die Sprache seines Missionsvolkes, unter dem er
mehr als dreißig Jahre tätig war, so hineingearbeitet und hineingedacht, daß er
Sle n ach dem Zeugnis seines Mitbruders C. Läufer 2 vollkommen beherrschte,
v' as auch seine Ausführungen selber bestätigen. Diese enthalten einen unge-

^ ein reichen Materialschatz: neben Redewendungen aus dem alltäglichen
-eben 3 ausführliche Formenreihen und Paradigmata.

1 Joseph Schneider, Grammatik der Sulka-Sprache, Neubritannien (Micro-Biblio-
eca Anthropos, Vol. 36). vn-538pp. Posieux/Freiburg (Schweiz) 1962. Preis: sFr. 20.—.
u f 35 mm-Filmstreifen.

, 2 C. Läufer hat mehrfach über die wissenschaftlichen Leistungen seines Mit

ruders berichtet, so in der NZM 9.1953, pp. 64-65, und im Anthropos 49.1954, pp. 276-

^ 78 (in einer „Vorbemerkung“ zu dem Aufsatz J. Schneiders „Über den Feldbau der
ka auf Neubritannien“). Die Lebensdaten J. Schneiders und seine literarischen Ar-

1 en sind aufgeführt in Streit-Dindinger, Bibliotheca Missionum XXI (Missions-
ltcr atur von Australien und Ozeanien 1925-1950), Freiburg 1955, p. 572 1

! Niese Redewendungen sind vielfach aus der Situation selbst erklärt und geben
. zu interessanten Bemerkungen sachlicher Art. So finden sich z. B. in dem Ab-

.ni ^t über die Zahlwörter eingehende Schilderungen über die Herstellung von Wasser-
 a e n und die verschiedenen Schnüre, an denen sie aufgehängt werden :

Eine Koppel mehrerer Wassergefäße heißt a rapai, a rpai (Dual a lu rapai, Plur.
p 0 rpui). Man sagt im Sg. o ituk na rpai „eine Koppel“, im PL o ituk n’o rpai. Die

(Np1 0 e ^ ner solchen Koppel nennt man auch o moluk a kro moluk, o {a kro) mu roluk.
 a lu moluk, o moluk bedeutet „Weiber desselben Mannes“.)

Anm. Es ist klar, daß hier nur in weiterem Sinne von einer Zählweise geredet werden
lln . immerhin haben wir hier drei Grundzahlen :

a tunhek = 1 (ein einzeln hängendes Gefäß)
a wak (alu wak) — 2 (zwei Gefäße an einer Schnur)
a vapai — mehrere (mehrere Gefäße an einer Schnur).
a wak, a lu wak a lu mu wak nennt man auch zwei Frauen, die sich beim 1 anzen


